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des „Komitees für Juden- und Muslim-
fragen“ einberufen, was zur Anweisung 
vom Außenministerium an Yamaji, wie 
unten, führte :
Das „Visafreiheitszeugnis“ soll nicht aus-
gestellt werden.
Man möge die Flüchtlinge von der Ein-
reise nach Japan abbringen.
Zugleich schickte Tokyo eine weitere 
Anweisung an alle Vertretungen im Aus-
land:
• Für staatenlose Flüchtlinge wird kei-

nerlei Reisedokument  ausgestellt.
• Für Flüchtlinge mit Nationalitäten, mit 

denen Japan ein gegenseitiges Abkom-
men zur Visafreiheit hat, wird weder 
Visum noch „Zeugnis“ jeder Art aus-
gestellt. Es wird gebeten, diese von der 
Reise nach Japan abzubringen.

• Für Flüchtlinge mit anderen Nationali-
täten wird kein Visum erteilt.

• Die obigen Maßnahmen sind nicht 
spezifisch an Juden gerichtet, sondern 
betreffen alle Ausländer im Rahmen 
der gültigen Einreiseregelungen.

Yamaji meinte dazu: „Staatsbürger von 
Ländern mit gegenseitiger Visafreiheit 

könnten beliebig 
nach Japan einrei-
sen, ohne sich vorher 
bei den japanischen 
diplomatischen Ver-
tretungen zu mel-
den.“ Er legte seiner 
Regierung nahe, ein 
totales Einreiseverbot 
für solche Flüchtlinge 
zu verhängen, was 
aber von Tokyo abge-
schlagen wurde .

Bestrebungen zur 
Eindämmung von 
Flüchtlingen
Diesem Fernschrei-
benwechsel ist zu 
entnehmen, dass die 
japanische Regie-
rung nicht auf diese 
massenhafte Juden-
auswanderung vorbe-
reitet war. Ihr standen 
auch keine wirksamen 

Gegenmaßnahmen zur Verfügung . Als 
ein deutscher Diplomat in Paris durch 
einen jüdischen Jugendlichen ermordet 
wurde und darauf die Reichskristallnacht 
folgte, erhöhte sich der Auswanderungs-
druck von Juden weiter.
Yamaji machte ferner auf Berlins neue 
Regelung aufmerksam, derzufolge ein 
großer roter Buchstab „J“ auf dem Rei-
sepass eines jüdischen Staatsbürgers ge-
stempelt sei . Kurz danach wurde die An-
kunft von sechs jüdischen Jugendlichen 
aus Wien an der sowjetisch-mandschu-
rischen Staatsgrenze am 27. Oktober 
1938 berichtet . 
Es zogen weitere, meistens aus Wien, 
durch die Mandschurei, und Tokyo wur-
de unter Druck gesetzt, dieser Entwick-
lung entgegenzuwirken. Zwischenzeit-
lich kam es zu Vorfällen. Einige wurden 
von den Behörden verhaftet. Das Au-
ßenministerium berief am 1. Dezember 
eine interministerielle Besprechung ein. 
Dabei sollten die Maßnahmen dafür be-
sprochen werden, wie die „Einreise der-
artiger Flüchtlinge in den Fernen Osten 
eingedämmt werden“ könne . 

Die Fünf-Minister-Konferenz
In dieser Situation wurde die Fünf-Mi-
nister-Konferenz einberufen. Auffallend 
war, dass die Federführung der inter-
ministeriellen Besprechung gerade in 
dieser kritischen Phase vom Außen- ans 
Heeresministerium überging. Dieses ver-
fasste den ersten, ausgesprochen juden-
freundlichen Entwurf des Beschlusses 
der Fünf-Minister-Konferenz, bevor ihn 
das Außenministerium am 5. Dezember 
den anderen Ministerien vorlegte. Die-
ser Entwurf setzte sich schließlich durch, 
der nun im Beschluss vom 6. Dezember 
lautete:
• Die bereits in Japan, der Mandschurei 

und China lebenden Juden werden, 
genauso wie die Staatsbürger anderer 
Länder, gerecht behandelt. Keine ab-
weisenden Maßnahmen werden gegen 
sie gerichtet.

• Die gegenwärtig und künftig nach 
Japan, in die Mandschurei und nach 
China einreisewilligen Juden werden 
im Rahmen der bestehenden Einreise-
regelungen genauso wie die Staatsbür-
ger anderer Länder gerecht behandelt.

• Aktive Einladung von Juden nach Ja-
pan, in die Mandschurei und nach 
China wird vermieden, ausgenommen 
jene mit Finanzkapital, technischem 
Wissen und anderen, besonderen Ei-
genschaften.

Es gibt heute Stimmen, die den Wert 
des Beschlusses nicht schätzen. Doch der 
Beschluss blieb in Kraft, bis der Pazifik-
Krieg im Dezember 1941 ausbrach und 
der Beschluss als nicht mehr gültig er-
klärt wurde. Im Wesentlichen gilt jedoch 
heute noch, dass sich Japan in seiner Ju-
denpolitik in der Anfangsphase für eine 
ausgesprochen pro-jüdische Linie ent-
schieden hatte.
Die Statistik der trans-mandschurischen 
Eisenbahn zeigt immerhin, dass sich die 
gesamte Anzahl der „deutschen“ Ein-
reisenden an der sowjetisch-mandschu-
rischen Grenze im Zeitraum von 1938 
bis 1940 auf ca. 4400 belief, wovon ein 
Großteil Juden gewesen sein müssen. 
Daran, dass der Fünf-Minister-Beschluss 
dieses Fenster offen hielt, kann kein 
Zweifel bestehen.

Gesandter Ryuta Mizuuchi
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Der Mitsuko Coudenhove-Kalergi 
Memorial Zen-Garten in Mödling

Die offiziellen Beziehungen zwi-
schen Japan und Österreich gehen 

auf die diplomatische Mission Öster-
reich-Ungarns ins Kaiserreich Japan im 
Jahre 1869 zurück. Nach Abschluss eines 
Freundschafts-, Handels- und Schiff-
fahrtsvertrages zwischen den beiden 
Kaiserreichen, der 1871 in Kraft trat und 
zur Einrichtung einer diplomatischen 
Vertretung Österreich-Ungarns in Japan 
führte, wurde von Seiten Kaiser Franz 
Josephs auch eine Einladung zur Teilnah-
me Japans an der kommenden Weltaus-
stellung in Wien ausgesprochen.
Die Einladung wurde angenommen und 
führte zum ersten Höhepunkt in der Ge-
schichte der gemeinsamen Beziehungen, 
der höchst erfolgreichen Präsentation 
Japans an der Wiener Weltausstellung im 
Jahre 1873, die in Österreich-Ungarn 
eine wahre Japan-Euphorie auslöste und 
von der wesentliche Impulse nicht nur 
auf den Jugendstil in Österreich sondern 
auch auf den Japonismus in ganz Europa 
ausstrahlten.
Zur Zeit wird im Wiener Völkerkunde-
museum eine Sonderausstellung „Made 
in Japan“ präsentiert, in der zahlreiche 
Sammelstücke aus der Zeit der Weltaus-

stellung bestaunt und die Reisen der frü-
hen „Japanexpeditionen“ nachvollzogen 
werden können.
Die Euphorie für das ferne Japan mag 
wohl auch die Wege des hochrangigen 
österreichisch-ungarischen Diplomaten, 
Dr. Heinrich Coudenhove-Kalergi, nach 
Japan geführt haben. Als er die in Tokyo 
geborene Mitsuko Aoyama am 16. März 
1892 heiratete, war diese Verbindung an 
Außergewöhnlichkeit kaum zu überbie-
ten und es bedurfte diplomatischer In-
terventionen, um die Zustimmung bei-
der Kaiserhäuser zu erlangen.
Mitsuko wird wohl kaum geahnt haben, 

was sie in Europa erwartete, denn nach 
der Übersiedlung nach Europa verstarb 
ihr Mann bereits im Jahre 1906 und Mit-
suko musste sich alleinstehend und ge-
gen mancherlei Widerstände der Leitung 
des Gutes in Böhmen und der Erziehung 
ihrer sieben Kinder widmen.
Nach dem Ende der Habsburger-Mo-
narchie und den immer schwieriger wer-
denden wirtschaftlichen und politischen 
Umständen, übersiedelte Mitsuko 1924 
nach Mödling in ihr neues Heim in der 
Kürnbergergasse 11, wo sie bis zu ihrem 
Tod im Jahre 1941 lebte.
Mitsuko ist heute nicht nur in Erinne-
rung als die vielleicht erste Japanerin, 
die einen Europäer heiratete und Japan 
verließ oder als Ehegattin eines öster-
reichischen Diplomaten mit Zugang zu 
höchsten Adelskreisen, sondern auch 
als Mutter von Richard Coudenhove-
Kalergi, dem Begründer des Paneuropa-
Gedankens.
Zur Erinnerung an den oft steinigen 
Lebensweg Mitsuko’s als Grenzgängerin 
zwischen den Kulturen und politischen 
Systemen entstand über Initiative von 
Frau Masumi Böttcher-Muraki sowie 
Dank der Fördermittel des Förderver-

eines Schloss Ronsperg e.V. und des 
Hauptsponsorehepaares Terumichi und 
Shizuka Narita im August 2008 im Möd-
linger Museumspark ein Zen-Garten. 
Für die künstlerische Gesamtleitung des 
Projektes konnte der überaus erfahrende 
Gartenarchitekt Kanji Nomura von der 
Fachhochschule für Kunst in Nagoya ge-
wonnen werden. Das Team der „Garten-
erbauer“ kam aus Tokyo und Nagoya.
Im Steinbruch von Giesshübl, wenige 
Kilometer vom Zen-Garten entfernt, 
wurden unterschiedlich gefärbte Kalk-
steine Stück für Stück behutsam ausge-
wählt, ebenso sorgfältig erfolgte auch die 

Verlegung der Steine. Vom großen So-
litär bis zu den flächigen Anordnungen 
wurden Steine, Kies und Sand an ihren 
vorgesehen Platz gesetzt und bilden nun 
einen steinernen Kosmos, der Berge und 
Landschaften ebenso symbolisiert, wie 
Wasserflächen.
Unterschiedlich zu reinen Trockengär-
ten wurde der Zen-Garten in Mödling 
in den Randzonen auch mit kleinwüch-
sigen Sträuchern und Bodendeckern 

Geschichte
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Über das Leben Mitsuko’s gibt es heute zahlreiche 
Bücher, Filme, Fernsehserien, Dokumentationen, ein 
Theaterstück und sogar  ein Musical. Vielen Japanern 
ist die zierliche Frau ein Vorbild an Mut und 
Entschlossenheit, war sie doch eine der ersten 
Japanerinnen überhaupt, die ihr Heimatland in 
Richtung Europa verließen. Zeitgeschichtlich sehen 
viele in ihr den personifizierten Aufbruch der 
japanischen Gesellschaft vom Feudalstaat in die 
moderne Neuzeit.  

Vielfach werden verklärte und romantische
Darstellungen ihres Liebes- und Lebensweges
kolportiert, die allerdings wohl nicht in vollem Umfang 
der Realität entsprechen.  

So entschlossen und durchsetzungsstark Mitsuko 
Coudenhove-Kalergi ihr Leben auch gegen 
gesellschaftliche Vorurteile und Widerstände sogar 
aus der eigenen Familie meisterte, war ihr Schicksal 
dennoch nicht durchgängig eine Erfolgsgeschichte 
vom Zusammenkommen der Kulturen. "Sie war 
Pionierin, aber auch Opfer. Sie war aufgebrochen, 
aber nicht wirklich angekommen", wie Barbara 
Coudenhove-Kalergi, Journalistin und ehemalige 
ORF-Korrespondentin in einem Presse-Artikel im 
Jahre 2008 über ihre berühmte Großmutter schrieb. 

Mitsuko Coudenhove-Kalergi

So bleibt die Faszination an Mitsukos Leben ungebrochen. Verstärkt interessieren sich japanische Touristen 
über die europäischen Lebensstationen der berühmten Landsfrau. Im Mödlinger Museum wurde eine kleine 
Gedenkstätte eingerichtet um über die internationalen und lokalen Verflechtungen der Geschichte von Mitsuko  
Auskunft zu erteilen.  

Manchen Österreichern ist wohl nur Mitsuko’s Sohn, Richard Coudenhove-Kalergi, aufgrund seiner 
Bemühungen für ein friedliches und vereintes Europa bekannt.  
   
Dank der Finanzierung durch den Förderverein Schloss Ronsperg e.V. und den Hauptsponsor aus Nagoya 
erhielt die Stadt Mödling einen Zen-Garten, der die Erinnerung an Mitsuko, an Ihre Heimat, aber auch an ihre 
Familie und die Geschichte der Paneuropa-Idee aufrecht erhalten wird.   
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Der Mitsuko Coudenhove-Kalergi Memorial Zen-Garten in Mödling 

Entwurfzeichnung des Gartenarchitekten Kanji NOMURA

Der Mitsuko Coudenhove-Kalergi Memorial Zen-Garten in Mödling

Mitsuko Coudenhove-Kalergi
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Der Mitsuko Coudenhove-Kalergi 
Memorial Zen-Garten in Mödling

asiatischen Typs bepflanzt. Besonders 
stimmungsvoll sind die unterschied-
lichen Färbungen der japanischen Ahor-
narten, unterlegt vom Dunkel des Efeus, 
des Schattengrüns und der 
Farbtupfer einzelner Rho-
dodendron.
In das Gartenkonzept wur-
de auch der vorhandene 
Springbrunnen einbezogen. 
Gab es ursprünglich Beden-

ken dieses barocke Element möge die 
Harmonie stören, so wurde der Brunnen 
nun als Symbol des europäischen Anteils 
an Mitsukos Leben in die Gartenanlage 

liebevoll integriert.
Über das Leben Mitsuko’s gibt es heute 
zahlreiche Bücher, Filme, Fernsehserien, 
Dokumentationen, ein Theaterstück und 
sogar ein Musical. Vielen Japanern ist die 
zierliche Frau ein Vorbild an Mut und 
Entschlossenheit, war sie doch eine der 
ersten Japanerinnen überhaupt, die ihr 

Heimatland in Richtung Europa verlie-
ßen. Zeitgeschichtlich sehen viele in ihr 
den personifizierten Aufbruch der japa-
nischen Gesellschaft vom Feudalstaat in 
die moderne Neuzeit.
Vielfach werden verklärte und roman-
tische Darstellungen ihres Liebes- und 
Lebensweges kolportiert, die allerdings 
wohl nicht in vollem Umfang der Reali-
tät entsprechen.
So entschlossen und durchsetzungsstark 
Mitsuko Coudenhove-Kalergi ihr Leben 
auch gegen gesellschaftliche Vorurteile 
und Widerstände sogar aus der eigenen 
Familie meisterte, war ihr Schicksal den-
noch nicht durchgängig eine Erfolgsge-
schichte vom Zusammenkommen der 
Kulturen. „Sie war Pionierin, aber auch 
Opfer. Sie war aufgebrochen, aber nicht 
wirklich angekommen“, wie Barbara 
Coudenhove-Kalergi, Journalistin und 
ehemalige ORF-Korrespondentin in 
einem Presse-Artikel im Jahre 2008 über 
ihre berühmte Großmutter schrieb.
So bleibt die Faszination an Mitsukos 
Leben ungebrochen. Verstärkt interes-
sieren sich japanische Touristen über 
die europäischen Lebensstationen der 

berühmten Landsfrau. 
Im Mödlinger Museum 
wurde eine kleine Ge-
denkstätte eingerichtet 
um über die interna-
tionalen und lokalen 
Verflechtungen der Ge-
schichte von Mitsuko 
Auskunft zu erteilen.
Manchen Öster-
reichern ist wohl 
nur Mitsuko’s Sohn, 
Richard Coudenhove-
Kalergi, aufgrund sei-
ner Bemühungen für 
ein friedliches und ver-
eintes Europa bekannt.

Dank der Finanzierung durch den För-
derverein Schloss Ronsperg e.V. und 
den Hauptsponsor aus Nagoya erhielt 
die Stadt Mödling einen Zen-Garten, 
der die Erinnerung an Mitsuko, an Ihre 
Heimat, aber auch an ihre Familie und 
die Geschichte der Paneuropa-Idee 
aufrecht erhalten wird.
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Entwurfzeichnung des Gartenarchitekten Kanji NOMURA
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Fünf der sieben Kinder Mitsukos.   

Nach dem Ende der Habsburger-Monarchie und den immer schwieriger werdenden wirtschaftlichen 
und politischen Umständen, übersiedelte Mitsuko 1924 nach Mödling in ihr neues Heim in der 
Kürnbergergasse 11, wo sie bis zu ihrem Tod im Jahre 1941 lebte.  

Mödling, das Wohnhaus Mitsuko’s in der Kürnbergergasse 11 
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Fünf der sieben Kinder Mitsukos.



2 & 3 /09

brücke20

Inserate in der Brücke
• abfallend (210 
x 297)
• nicht abfallend 
(184 x 275)
436,– E

• abfallend (210 
x 148)
• nicht abfallend 
(184 x 138)
218,– E

• abfallend (105 
x 297)
• nicht abfallend 
(92 x 275)
218,– E

• abfallend (105 
x 148)
• nicht abfallend 
(89,5 x 138)
109,– E

• abfallend (60 x 
297)
• nicht abfallend 
(42,5 x 244)
109,– E

• abfallend (105 
x 74)
• nicht abfallend 
(89,5 x 69)
73,– E

• abfallend (60 x 
148)
• nicht abfallend 
(42,5 x 128)
73,– E

600 Stück – Leserprofil: Österreichische Firmen mit Tätigkeit in Japan, 
Japanische Firmen in Österreich, Städte, Gemeinden und Bezirke mit 
Schwesterstädten in Japan, Japaninteressierte Österreicher, in Österrei-
ch lebende Japaner, ausgewählte Institutionen in Japan.
Erscheinungstermine: März, Juni, Oktober – Anzeigenschluss: Ende des 
Vormonats, färbige Inserate als PDF oder EPS, 300 dpi

Wortanzeigen
0,50 Euro/Wort (Worte über 15 Buchstaben sowie Telefon- Faxnummern zählen als zwei Worte)
1,00 Euro/fettgedrucktem Wort (erstes Wort obligat)
5,00 Euro Minimum pro Einschaltung.
Text mit Kennwort „WORTANZEIGE“ an NÖJG, A-1040 Wien, Floragasse 7 oder per E-Mail an: office@noejg.at
Schaltung in der nächsten Ausgabe nach Erhalt der Einzahlung auf Konto NÖJG bei Bank Austria Nr. 00601622806, 
Bankleitzahl: 12000. Publikation vorbehalten. Kein „Chiffre“-Service.

Nachrufe

Die NÖJG trauert um zwei Kuratoriumsmitglieder 

Herzog von Ratibor und Fürst 
von Corvey Franz Albrecht 

Metternich-Sandor ist am 25. Juni 
2009 im 89. Lebensjahr in Ceto-
na, Italien, von uns gegangen. Fürst 
Metternich-Sandor war Ehren- und 
Devotions-Großkreuz-Ritter des 
souveränen Malteser Ritterordens, 

Träger des Goldenen Ehrenzeichens für 
Verdienste um die Republik Österreich, 
des Goldenen Komturkreuzes des Ehren-
zeichens für Verdienste um das Bundesland 
Niederösterreich, des Verdienstkreuzes am 
Bande des Verdienstordens der Republik 
Deutschland, des Goldenen Verdienstkreuzes 
des Präsidenten der Republik Polen sowie 
zahlreicher anderer Auszeichnungen.

Prof. Kurt Schmid wurde am 16. Deze-
ber 1924 in Wien geboren und starb am 

25. März 2009.
Nachdem er 1939 den Besuch des Gym-

nasiums abbrechen musste, holte er in der 
Nachkriegszeit das Versäumte auf dem 
Zweiten Bildungsweg nach. 
Von 1955 bis Dezember 1989 war er Di-
rektor der Volkshochschule Brigittenau  im 
20. Wiener Gemeindebezirk.  Bis zu sei-
nem Ableben war er aktives Mitglied im 
Vorstand in der Volkshochschule „poly-
college“ sowie im Verein „österreichisches 
Volkshochschularchiv“. Außerdem war er 
Gründungsmitglied des österreichischen 
Sonnenberg-Kreises, der sich der internati-
onalen außerschulischen Bildungsarbeit in 
Europa widmet. 
Als Mitglied der Quäker-Gemeinschaft 
war er für deren Friedensarbeit aktiv und 
hat monatlich Diplomatentreffen der Quä-
ker organisiert. Zudem war er langjähriger 
Obmann der österreichisch-schwedischen 
Gesellschaft und seit zehn Jahren deren 
Ehrenpräsident. Zusammen mit General-

konsul Dr. Johannes Kwizda gründete er 
die österreichisch-norwegische Gesellschaft. 
Ebenfalls war er langjähriges Kuratoriums-
mitglied der österreichisch-japanischen Ge-
sellschaft.  Aufgrund seiner nationalen und 
internationalen Tätigkeiten war Prof. Kurt 
Schmid Träger zahlreicher Auszeichnungen, 
darunter des goldenen Ehrenzeichens für 
die Verdienste um die Republik Österreich, 
des goldenen Verdienstzeichens des Landes 
Wien, des königlich-dänischen Danne-
brog-Ordens 1. Grades, Kommandeur des 
königlich-schwedischen 
Nordstern-Ordens, des Rit-
terkreuzes des St. Olav-Or-
dens Norwegens, des Ordens 
der Aufgehenden Sonne 
Japans sowie der Auszeich-
nungen der Bundesrepublik 
Deutschlands, Frankreichs, 
Finnlands und Polens. 
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Termine

Veranstaltungen bis März 2009
Jänner

bis 22.2.2009

bis 29. 3. 2009

6. 1. 2009

17. 1. 2010

13. 1. 2009	

14., 21., 28. 1.	
18., 25. 2. und 4. 3.

27. 1. 2009

28. bis 30. 1. .2009

29. 1. 2009

Ausstellung „Unter dem Kirschbaum“ – Japanische Puppen  aus der Sammlung Hatsuko Ohno
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die Puppensammlung von Hatsuko 
Ohno (1915-1982). Aus Paulownia-Holz erzeugt, mit weißer Farbe aus Muschel- und Austernschalenstaub, Rouge und Tinte 
bemalt, und mit Gewändern aus Stoff beklebt, geben die Puppen Momentaufnahmen des alltäglichen Lebens wieder. 
Silberkammer, Raum D, Hofburg, 1010 Wien (Eingang unter Michaelerkuppel)
Öffnungszeiten: täglich 9:00-17:00, Informationen unter Tel. 01/533 75 70

AUSTELLUNG | 2 x JAPAN KATAGAMI / TEXTILIEN
Ort: MAK – Österreichisches Museum für angewandte Kunst / Gegenwartskunst, Stubenring 5, A-1010 Wien
2008 jährt sich zum hundertsten Mal der Todestag von Heinrich Siebold, dem das MAK einen Großteil seiner Japan-Sammlung 
verdankt. Das MAK präsentiert aus diesem Anlass zwei Ausstellungen zum Thema Japan unter dem Titel „2 x JAPAN. Katagami / 
Textilien“.
Nähere Infos unter:
Telefon (+43-1) 711 36-0, Fax (+43-1) 713 10 26, E-Mail: [office@MAK.at]

NEUJAHRS-CHORKONZERT WIEN DER NAGANO CHORAL ASSOCIATION	
Programm: Lieder aus Japan und Österreich vorgetragen vom Frauenchor Shinano, Gemischten Chor Tsubasa, Frauenchor So-
yokaze, SK Matsumoto Junior Chor, Frauenchor Karamatsu, Vokal Orchester Wien, Gemischter Chor Furusato und der Nagano 
Choral Association.
Musikverein, Grosser Saal, Bösendorferstraße 12, 1010 Wien
Eintritt frei, Reservierungen unter yoshie.kagawa@at.kuoni.com, 19.30 Uhr
	
Klavier – Matinee für die linke Hand
Izumi Tateno in Erinnerung an Mitsuko Coudenhove-Kalergi, am Programm stehen Klavierstücke für eine Hand
von J.S. Bach, C. Wright, P. Escande
11:00 Uhr, Museum Mödling – Thonetschlössl, Josef Deutsch-Platz 2, 2340 Mödling
Eintritt: 15,– € , ermäßigt: 10,– € (Schüler und Studenten), Kartenreservierung unter 02236 / 24 159 oder  museum.moedling@
tele2.at erbeten, Ehrenschutz: Permanent Mission of Japan to the International Organizations Vienna
Bezirks-Museums-Verein Mödling

BENEFIZKONZERT - LUDWIG VAN BEETHOVEN 9. SYMPHONIE			 
Programm: Ludwig van Beethoven - Symphonie Nr. 9 d-Moll, op. 125
Dirigent: Andrés Orozco-Estrada, Interpreten: Tonkünstler-Orchester Niederösterreich, Oita Nippo Beethoven Chorus, Manuela 
Uhl (Sopran), Stella Grigorian (Mezzosopran), Rodrigo Orrego (Tenor) und Yashushi Hirano (Bassbariton)
Musikverein, Goldener Saal, Bösendorferstraße 12, 1010 Wien
Benefizkonzert zugunsten der St. Anna Kinderkrebs Forschung
Information bei Gullivers Travel Associates unter Tel.01/710 8888

GO-KURS							    
jeweils 16.15 -19.00 Uhr (Einstieg jederzeit möglich)
Go ist ein strategisches Brettspiel für zwei Personen. Der Österreichische Go Verband bietet kostenlose Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene.		
Japanisches Informations- und Kulturzentrum, Schottenring 8, 1010 Wien
Teilnahme kostenlos, Anmeldung erforderlich unter Tel. 01/533 85 86.

VORTRAG | „THE FINANCIAL CRISIS AND STRUCTURAL REFORM - LESSONS FROM JAPAN“		
Wirtschaftspolitische Gespräche - eine Kooperation der Wirtschaftskammer Österreich und des Institutes für Höhere Studien 
Wien
Grußworte: Richard Schenz, Vize-Präsident der WKÖ und Akio Tanaka, Botschafter von Japan 
Referenten: Heizo Takenaka, 2001-2006 Minister im Kabinett Koizumi und Ewald Novotny, Gouverneur der Österreichischen 
Nationalbank
Moderation: Eric Frey, Der Standard
WKO, Wiedner Hauptstrasse 63, 1045 Wien

THEATER | RINKOGUN THEATER COMPANY - „YANEURA“ (Unterm Dach)	 geschrieben und inszeniert von Yoji Sakate
Gastspiel in japanischer Sprache mit deutschen Untertiteln
Ensemble Theater, Petersplatz 1, 1010 Wien
Tickets: 17 € (frei Platzwahl), erhältlich unter Tel. 01/533 20 39
Nähere Informationen unter www.ensembletheater.at

Veranstaltung | JAPAN - erfolgreich bearbeiten (Geschäftsanbahnung, Kundenkontakt etc.) 
Abteilung für Außenwirtschaft der WKNÖ & NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft, 10:00 - 12:00 Uhr - Landsber-
gerstr. 1, 3100 St. Pölten, Tel: 02742  85116401, E-Mail: aussenwirtschaft@wknoe.at, http://wko.at/noe/aw	
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Februar

Jänner bis März

10. & 11. 2. 2009	

22. 2. 2009

26. 2.	 2009		

26. 2. bis 4. 4. 2009

3. bis 6. 3. 2009	

13. 3. 2009

16. bis 20. 3. 2009

SPORT (JP) | AUSTRIA SNOW PARADISE	
Winter Sports events for Japanese winter sport fans
For detailed information on this event, please contact:
Austrian Embassy Commercial Section
3-13-3 Motoazabu, Minato-ku, Tokyo 106-8691
Tel: 03-3403-1777, Fax: 03-3403-3407, Email: tokio@austriantrade.org
URL: www.advantageaustria.org/jp

THEATER | THE NOHGAKU PERFORMERS‘ ASSOCIATION 				  
Programm: Obagasake (Kyogen) und Aoi no Ue - Azusanode (Noh)
Noh Darsteller: Shite (Hauptspieler) - Yukifusa Takeda (10.02.), Yoshito Sekine (11.02.),
Waki (Nebenspieler) - Kenkichi Tonoda
Kyogen Darsteller: Shite (Hauptspieler) - Takashi Zenchiku (10.02.), Ryuhei Zenchiku (11.02.)
Tanzquartier Wien, Halle G, Museumsplatz 1,1070 Wien
Tickets: 18 €, erhältlich unter Tel. 01/581 35 91
Veranstaltet vom Tanzquartier Wien und der Japan Foundation mit  
Unterstützung der Japanischen Botschaft Wien

SKI-TAG | der Japanischen Gesellschaft,  St. Corona am Wechsel	
Tel: +43 17103111,  E-Mail: jg@nihonjinkai.at,  http://www.nihonjinkai.at 

VORTRAG | „GO - EIN INTERNATIONALES SPIEL“					   
Vortrag von Masaki Takemiya, Go-Profispieler 9. DAN
Geboren 1951 machte er schon früh als Go-Talent auf sich aufmerksam. Mit 15 erhielt er den Spitznamen „9dan Killer“, weil 
es ihm gelang, mehrere Spitzenspieler (9 Dans) zu schlagen. Als Schüler Kitani Minorus stammt er aus jener Go Schule, die die 
meisten Titelgewinner hervorgebracht hat. Er selbst war mehrfach Honinbo (der traditionsreichste Titel des japanischen Go, den 
er 1976, 1980 und von 1985-1988 innehielt) und Meijin (Großmeister, 1995). 
Japanisches Informations- und Kulturzentrum, Eingang Schottenring 10, 1010 Wien
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich ab 12.02. unter Tel. 01/5338586.

AUSSTELLUNG | „UMLAUFBAHNEN“ 						    
mit Bildern, Objekten und Zeichnungen der japanischen Künstlerin Hisako Sugiyama und der französischen Malerin Jocelyne 
Takahashi-Trouttet, Galerie Atrium ed Arte, Lerchenfelderstraße 31, 1070 Wien, Tel. 01/522 87 38
Eröffnung: 25. Februar, 19.00 Uhr, Öffnungszeiten: Di-Fr 14:00-18:30, Sa 11:00-14:00 oder nach telefonischer Vereinbarung

EXHIBITION (JP) | FOODEX JAPAN 2009
Austrian Group Exhibtion
For detailed information on this event, please contact:
Austrian Embassy Commercial Section
3-13-3 Motoazabu, Minato-ku, Tokyo 106-8691
Tel: 03-3403-1777, Fax: 03-3403-3407, Email: tokio@austriantrade.org
URL: www.advantageaustria.org/jp

KONZERT (JP) | RICHARD FULLER FORTEPIANO	
Im Rahmen der Bezirkspartnerschaft Tokyo Arakawa – Wien Donaustadt
Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Hotel Lungwood, 5-50-5, Higashi-nippori, Arakawa-ku, Tokyo
Werke aus den Wiener Jahren von W.A.Mozart
•	 Rondo D-Dur KV 485 (1786)	
•	 Adagio h-moll KV 540 (1788)
•	 Rondo F-Dur KV 497 (1788)
•	 Fantasie d-moll KV397 (1782)
Werke von Jospeh Haydn
•	 Sonate Es-Dur – Genzinger – Hob.XVI:49 (1789-90)
Allegro, Adagio Cantabile, Finale: Tempo di Minuetto
•	 Sonate c-moll, Hob.XVI:20 (1771)
Moderato, Adagio con espressione, Finale: allegro
Informationen bei Herrn Leopold Wedel BV a.D., Betreuer der  
Bezirkspartnerschaft Tokyo Arakawa – Wien Donaustadt
A-1220 Wien,Kornfeldweg 2, Austria, Europe
	
SYMPOSIUM (JP) | ENVIRONMENTAL TECHNOLOGY AND ALTERNATIVE ENERGY - KNOW-HOW FROM AUSTRIA   
Delegation of the Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Environment and Water Management plus an environmental techno-
logy and alternative energy symposium.
For detailed information on this event, please contact:
Austrian Embassy Commercial Section
3-13-3 Motoazabu, Minato-ku, Tokyo 106-8691
Tel: 03-3403-1777, Fax: 03-3403-3407, Email: tokio@austriantrade.org
URL: www.advantageaustria.org/jp

März
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22. 3. 2009

18. bis 24. 3. 2009 

19. bis 22. 3. .2009

19. bis 29. 3. 2009

26. 3. 2009 

26. 3. 2009

26. 3. 2009		

KONZERT | THE 31ST JAPAN-AUSTRIA MUSIC GOODWILL MISSION CONCERT
By MCEC International, Inc
22. März, 19.30 Uhr, Wiener Musikverein, Großer Saal
Osaka Prefectural Yuhigaoka Senior High School
Mito Second High School
Baiko Kantorei
Amadeus Chamber Orchestra
Kontakt und Info unter: yoshie.kagawa@at.kuoni.com

EXHIBITION (JP) | AUSTRIA SOPPING FAIR - ISETAN				    Food, consumer goods, lifestyle: 
top Austrian brands at the Isetan Shinjuku Main Store.
Consumer goods 18-31 Mar. 2009
For detailed information on this event, please contact:
Austrian Embassy Commercial Section
3-13-3 Motoazabu, Minato-ku, Tokyo 106-8691
Tel: 03-3403-1777, Fax: 03-3403-3407, Email: tokio@austriantrade.org
URL: www.advantageaustria.org/jp

KONZERT | TOSHIO HOSOKAWA UND MUSIK AUS JAPAN
Ein Wochenende mit dem Komponisten Toshio Hosokawa: zwischen westlicher Avantgarde und japanischer Tradition. Eine Ko-
produktion der Salzburg Biennale mit dem Festival „Dialoge“ der Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg.
Programm:
Konzert 1 - 19.03., 19:00, Großer Saal, Internationale Stiftung Mozarteum
Interpreten: Toshio Hosokawa (Leitung), Mayumi Miyata (Sho),  
Teodoro Anzellotti (Akkordeon), Thomas Demenga (Violoncello),  
Otomo Yoshihide (Gitarre), Diotima Quartett, Österreichisches Ensemble für Neue Musik
Konzert 2 - 20.03., 19:00, Großer Saal, Internationale Stiftung Mozarteum
Interpreten: Mayumi Miyata (Sho), Veronika Hagen (Viola),  
Mozarteum Orchester Salzburg, Johannes Kalitzke (Leitung)
Konzert 3 - 20.03., 21:30, Republic
Interpreten: Otomo Yoshihide und verschiedene Partner
Konzert 4 - 21.03., 11:00, Wiener Saal, Internationale Stiftung Mozarteum
Interpreten: Tadashi Tajima (Shakuhachi), Kyoko Kawamura (Koto)
Konzert 5 - 21.03., 18:00, Großer Saal, Internationale Stiftung Mozarteum
Interpreten: Tadashi Tajima (Shakuhachi), Kyoko Kawamura (Koto),  
Anna-Maria Pammer (Stimme), Peter Sigl (Violoncello), Irmgard Messin  
(Flöte), Diotima Quartett, Österreichisches Ensemble für Neue Musik,  
Toshio Hosokawa (Dirigent für „In Ajimano“)
Konzert 6 - 21.03., 21:15, Republic
Interpreten: Merzbow
Konzert 7 - 22.03., 11:00, Foyer der Universität Mozarteum Salzburg 
Interpreten: Ensemble Yusei (Gagaku) , Dirigent: Toshio Hosokawa
Konzert 8 - 22.03., 18:00, Foyer der Universität Mozarteum Salzburg 
Interpreten: Ensemble Yusei (Gagaku)
Karten: beim Kartenbüro der Internationalen Stiftung Mozarteum unter  
Tel. 0662/87 31 54 oder tickets@mozarteum.at, www.mozarteum.at

AUSSTELLUNG | UMSTEIGEN	
Studenten der Universität für angewandte Kunst Wien und der Universität der Künste Tokio präsentieren die 32 Druckgrafiken 
umfassende Mappe „移行umsteigen“, die im Rahmen eines Kooperationsprojektes 2008 entstand.
Künstlerhaus, Ranftelzimmer, Karlsplatz 5, 1010 Wien
Information unter http://www.xanga.com/sennitsuite

Vortrag  | Japanese Rooms
mit Podiums-Publikumsdiskussion „Kreativwirtschaft im österreichisch-japanischen Vergleich“
WKÖ / designforumWIEN, quartier21/MQ, Museumsplatz 1/Hof 7, 1070 Wien - Einlass: 18 Uhr, Anmeldung bis 19. März 
2009 an creativwirtschaft@wko.at,  www.designforum.at, www.creativwirtschaft.at 

KONZERT | JAPAN-ÖSTERREICH FREUNDSCHAFTSKONZERT DER JUGEND 
19.00 Uhr
Es spielen japanische und österreichische Preisträger der Jugendwettbewerbe Prima la Musica (Österreich), Smetana-Wettbewerb 
(Tschechien), Chopin-Klavier-Wettbewerb der Jugend (Deutschland) und PTNA Klavier-Wettbewerb (Japan)
Musikverein, Metallener Saal, Bösendorferstraße 12, 1010 Wien
Kostenlose Zählkarten unter Tel. 0699/19258776

BUCHPRÄSENTATION | JAPANESE ROOMS VON SVEN INGMAR THIES		
Wie leben Japaner in Japan? Wie leben sie im Ausland?
Der Künstler und Grafikdesigner Sven Ingmar Thies sammelte über einen Zeitraum von neun Jahren vielfältige Einblicke in die 
privaten Zimmer von Japanern in den Großstädten Tokio, Berlin, New York, Shanghai und Wien.
Designforum/MQ, quartier21, Museumsplatz 1, Hof 7, 1070 Wien,  
www.designforum.at

Termine
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